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Kmdheitserlebnisse darauf fixiert, und
Festgelegtes kann allenfalls mit dem Bewusst-
sein zurückgenommen werden Der Mensch
reagiert aber m den meisten Fallen unbe-
wusst Wenn Bruck um der Sachlichkeit willen

die Liebe des Schulers zum Lehrer
ablehnt, stellt sich die kritische Frage Findet
Unterricht nicht eher auf emotioneller Ebene

statt? Bruck hat nichts gegen die Liebe
der Klasse zum Lehrer, nur soll dem Lehrer
bewusst werden, weshalb er die Liebe der
Klasse notig hat Dann erst ist fur ihn
Entscheidendes gewonnen Das gilt fur /edes
Verhaltensmuster des Lehrers
Und noch an einem Punkt hakt der Autor
ein Seit fünfzehn Jahren wird in Schulreform

gemacht Die Soziologen versuchen,
dem Lehrer weiszumachen, dass seine

Schule besser wird, wenn er nur tut, was
ihm die Wissenschafter sagen Der Leser
erfahrt Der Lehrer sollte das Eigene hoher
bewerten als das von aussen an ihn
Herangetragene Hat er sich diese Erkenntnis zu
eigen gemacht, ist er in der Auseinandersetzung

mit sich selbst schon ein Stuck
weiter.
Wer Horst Brucks Buch gelesen hat, ist um
keinen Ratschlag gescheiter geworden,
aber er hat eine Anleitung bekommen, wie
er durch Reflexion seine Person als Lehrer
im Umgang mit Schulern zu stabilisieren
vermag, und das ist weiss Gott mehr wert
als ein Katalog guter Ratschlage

Heinrich Wiesner
in NNZ vom 20 9 1979

Schulmöbel für alle
Schulstufen
Das Mobil-Fabrikationsprogramm umfasst Schulmobel fur alle Altersstufen Den
jeweiligen Besonderheiten tragt Mobil durch gutdurchdachte Konstruktion ganz
besonders Rechnung Vorzügliches Material und gepflegte Details kennzeichnen
die Mobil-Schulmobel und ergeben die bekannte Mobil-Qualitat
Eine ausgesprochene Mobil-Spezialitat ist die Planung und die Ausfuhrung von
Spezialmoblierungen in Zusammenarbeit mit Architekt und Lehrerschaft Der gut
ausgebaute Mobil-Kundendienst ist sprichwortlich.
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